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unb ber Qeitbauer ber Operation, jo gwar, baff biefe
jcpon tior bent Ibfcpluh ber ©agentwidlung abgebrochen
werben mufi. (©cpluh folgt.)

$erfd)tebette&

aaSaabtläitbtfdjc ©eti)erbe>3lu§ftettuttg. Saufanne unb
aSebet) machen fief) feit Stonaten bie näd)fte waabt»
länbifdje ©ewerbeaugftellung ftreitig. infolge einer
Uebereinïunft gwifdjen ben delegierten beiber ©täbte
foil nun bie forage burcf) fd)iebgri<hterlid)en ©prucp
ber ftantonéregierung entfepieben werben.

Sautoefen itt 3'tricf). 8n ©nge ftarb legten Freitag
unerwartet Herr Ircpiteït llfreb SBeber, in girtna
Ulrid) unb SBeber. @r War einer ber tücptigften
Ircpitetten in ßürid) unb babei ein Stann bon grofjer
perfönlidjer Seliebtpeit.

— § a n b an b er un g en. dag „SoteHaug"
ift an ein ^onfortium Perïauft, bag eg nad) bent 1.
Cftober umbauen Wirb, woburcp groffe ©aie entfielen,
in welken nad) groffftäbtifepem Stufter eine Soltgfücpe
eingerichtet wirb, lud) werben geeignete Soïale für
bie Ibftinenten pergerieptet. dag §oteI mit oberen
©älen bleibt wie bigper gur allgemeinen Senüpung.

— die ber lütiengefellfcpaft für fyabritation bon
9Mïïerei=9Jîafchinen (normals 1. Stil lot) gehörigen,
infolge drangloïation entbeprlicp geworbenen gabrit»
räumlicpteiten an ber ffaltengäffe jtnb für bie Summe
bon 190,000 ffr. an bie ffirrna 233oIf unb Ifcp»
bad)er, Stöbelgefcpäft bertauft worben.

— lié ©trajjeninfpeitor würbe fpdj. ©taub,
bigper ©pef beg Ibfuprwefeng, gewählt.

Sautoefett itt Sern. der ©tabtrat genehmigte ein»

ftimmig ben bon bent ©emeinberat mit ber dramwap»
gefeHfcpaft abgefdjloffenen Vertrag über ben Intauf beg

dramwapnepeg buret) bie ©tabtgemeinbe. der ©efamt»
anfaufêpreié beziffert fiep auf runb 1,300,000 ffr. Stit
bem Intauf ift bie llmwanblung be§ Unternehmeng in
eleftrifcpen betrieb borgefehen, wofür ein .tapitalaufwanb
bon 600,000 ffr. nötig wirb. die Vorläge tommt nod)
bor bie ©emeinbeabftimmung. ©inftimmig würbe auch
bie Vorlage betreffenb bie ©rftellung einer drantlinie
bom ^ircpenfelb über bie Äorapausbrüde nach bem
Sreitenrain im ßoftentwranfcplage bon ffr. 500,000 ge=

nehmigt. ©nblid) würbe ber Sau eineg neuen fßrimar»
fcpulpaufeg auf bbm ©pitalader im Äoftenboranfcplag
boit ffr. 620,000 befcploffen. llle brei Sefcplüffe tommen
noch bor bie ©emeinbeabftimmung. Son ben SOtitgliebern
ber fogialbemoïratifcpen ffraftion würbe eine ÜJiotion

eingereiht beg 3npaltg, bah bie Stitglieber ber ©emeinbe»

behörben, ©emeinbe» unb ©tabtrat bei Sergebung bon
©emeinbearbeiten auggefhloffen fein foHen.

©rofpSertt. der „Sunb" bezeichnet anfcpliehenb an
ben Sereinigunggbefcpluh aug Siel bie Sereinigung Serng
mit feinen Sacpbargemeinben Sümplip famt Setplepem
unb Serufalem, Solligen famt Dftermunbingen, Sturi
unb fpäter aucp mit Üönig, Sremgarten unb ßollitofen
alg eine ffrage, bie gewifj fiber turj ober lang ernftpaft
auftauchen unb gelöft Werben würbe.

Sautoefett itt Safel. dag ^antongblatt bom 18.

ffebruar enthält niept Weniger alg f e d) S g e h u © f p r o=

priationen, alle ant Staulbeertoeg. ©rpropriant ift
in allen ffällen bie ©inwopnergenteinbe ber ©tabt Safel;
gweifelgopne hängen biefe ©jpropriationen mit ber ge=

planten Serlegung beg bab. Sapnpofg gufammen.
— Steuer Steinbruch- lut Stapenbüpl bei

Sieben pat man biefer dage ein grofseg Sager bon

Saufteinen entbedt, welcpe teilweife burcp ben Sefiper
beg Stapenbüpl felbft, fo wie burcp ben Säufer eineg

bortigen Sanbtomplejeg gehoben werben follen. Salb
wirb fid) an biefen ©teilen eine rege dpâtigïeit ent»

wideln, ba bie Sefiper mit aller Energie borgehen
werben, um biefe fepönen Saufteine gur Serwertung
gu bringen.

— die diatoniffenanftalt Siepen erbaut
eine Inftalt gur lufnahnte bon ©emütglranfen. die
bebeutenben ©ebâulicpïeiten follen fofort auggeführt
Werben.

die direftion ber ©ottljarbbahn ertlärte fid) ein»

berftanben mit ben glätten beg Santongingenieurg
Selabini begüglich ber ©chu|bauten in lirolo.

Ccrbattbêttieîett.
largauifcher faittcmaler ©chttttebe- uttb äßagtter«

meifterbereilt. Seiten Sonntag ben 19. ffebruar, ber»
fammelten fidh delegierte beg larg. @chmiebe= unb
SBagnermeifterberbanbeg im .ffote! Söwen in larau
gur Sefprecpung unb Inregung fehr geitgemäffer ffragen
ihreg ©ewerbeg.

Inlaf) gu einer begeifterten unb fehr regen ®ig=
tuffion gab namentlich ber $ßreigauffd)Iag beg Soh=
eifeng wie ber ©ifenwaren überhaupt bon 20—30 %>

gegenüber Sorjahren.
Iiigemein ift man ber Inficht, bah bie gegen»

wärtigen fpanbwerfgpreife längft nicht mehr ben In»
forberungen ber fpanbwerfgmeifter entfprechen, wag
auch wirtlich nur gu wahr ift. ©rohe Söhne, ïurge
Irbeitggeit, prompt begaben, bagegen lange warten,
ift jept an ber dägegorbnung.

®agu fpielen bie ©rohinbuftrie, bie itlopale Sontur»
reng, fowie ber Siangel am nötigen Sitt unb ©inigfeit
ber .^anbwertgmeifter felbft unferem ©ewerbe fehr
übel mit.

3m ©egenfap gu ber Ileberbürbung ber jjanb
Wertgmeifter für Serficherungen unb Haftpflicht tc.
wirb immer noch 5" llrgrohbatergpreifen weiter»
gearbeitet, wag eine orbentIid)e ©pifteng gum borne»
herein augfchliejjt. dennoch wirb ber ©rwerb jebeg
Éîeifterg fehr hoch angefd)!agen unb nun biefe tägliche
Steigerung ber ©ifenpreife macht bag Staff boHenbg

boll, fo bah bod) enblich unfere 9Jteifterfd)aft aug
ihrem ewigen ©çhlafe aufzuwachen beginnt.

©ine Drganifation wirb alg bringenb notwenbig
erachtet, der Ie|te Sonntag hol cud) beutlich gegeigt,
bah ein anberer ©eift eingugiehen beginnt. @g würbe
einmütig befchloffen, in unferen Serbanb einen 3mpulg
gu bringen, ©ine ftattlidfe Seihe bon drattanben
harren ihrer ©rlebigung. ©o auch follen in allererfter
Sinie unfere greife ben gegenwärtigen 3eitberhältniffen

angepaht werben, wag einen bebeutenben luffchlag im
©efolge haben muh-

lifo nicht bergagt! „©intracht macht ftart!"
Siteratur.

„die gewerbliche Drganifation einft, fehl unb fünftig."
Sott SlSertter Sreb§, fc^weiger. ©ewerhefelretär. Sr. 2
ber „©ewerbebibliotheî". Serlag bon Stichel u.
Süd)Ier in Sern, ©ingelpreig 50 Stg., partienweife
bon 10 ©remplaren an gu 25 ©tg.
3n bünbiger Sprache bel)anbelt ber Serfaffer biefeg

dhenta. ®r befpriept bie Sotwenbigïeit unb ben Supern
ber beruflichen Drganifation an ber ffmnb ber ®efchid)te
unb fdjilbert bie Drganifation ber Steifter unb Irheiter
in 3nbuftrie unb ipanbmerï, öom erften Stittelalter
an big auf bie ©egenwart, wobei manche wiffengwerte
ftatiftifdje daten eingeflochten werben, fo namentlich
über ben heutigen ©tanb ber Unternehmer» unb lr=
beiter=Drganifationen im 3n= unb luglanb. die ob»
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und der Zeitdauer der Operation, so zwar, daß diese
schon vor dem Abschluß der Gasentwicklung abgebrochen
werden muß. (Schluß folgt.)

Verschiedenes.

Waadtländische Gewerbe-Ausstellung. Lausanne und
Vevey machen sich seit Monaten die nächste waadt-
ländische GeWerbeausstellung streitig. Infolge einer
Uebereinkunft zwischen den Delegierten beider Städte
soll nun die Frage durch schiedsrichterlichen Spruch
der Kantonsregierung entschieden werden.

Bauwesen in Zürich. In Enge starb letzten Freitag
unerwartet Herr Architekt Alfred Weber, in Firma
Ulrich und Weber. Er war einer der tüchtigsten
Architekten in Zürich und dabei ein Mann von großer
persönlicher Beliebtheit.

— H a n d än d er un g en. Das „Rote Haus"
ist an ein Konsortium verkauft, das es nach dem 1.
Oktober umbauen wird, wodurch große Säle entstehen,
in welchen nach großstädtischem Muster eine Volksküche
eingerichtet wird. Auch werden geeignete Lokale für
die Abstinenten hergerichtet. Das Hotel mit oberen
Sälen bleibt wie bisher zur allgemeinen Benützung.

— Die der Aktiengesellschaft für Fabrikation von
Müllerei-Maschinen (vormals A. Mil lot) gehörigen,
infolge Translokation entbehrlich gewordenen Fabrik-
räumlichkeiten an der Falkengasse sind für die Summe
von 190,000 Fr. an die Firma Wolf und Asch-
bach er, Möbelgeschäft verkauft worden.

— Als Straßeninspektor wurde Hch. Staub,
bisher Chef des Abfuhrwesens, gewählt.

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat genehmigte ein-
stimmig den von dem Gemeinderat mit der Tramway-
gesellschaft abgeschlossenen Vertrag über den Ankauf des

Tramwaynetzes durch die Stadtgemeinde. Der Gesamt-
ankaufspreis beziffert sich auf rund 1,300,000 Fr. Mit
dem Ankauf ist die Umwandlung des Unternehmens in
elektrischen Betrieb vorgesehen, wofür ein Kapitalaufwand
von 600,000 Fr. nötig wird. Die Vorläge kommt noch
vor die Gemeindeabstimmung. Einstimmig wurde auch
die Vorlage betreffend die Erstellung einer Tramlinie
vom Kirchenfeld über die Kornhausbrücke nach dem
Breitenrain im Kostenvoranschlage von Fr. 500,000 ge-
nehmigt. Endlich wurde der Bau eines neuen Primär-
schulhauses auf ddm Spitalacker im Kostenvoranschlag
von Fr. 620,000 beschlossen. Alle drei Beschlüsse kommen
noch vor die Gemeindeabstimmung. Von den Mitgliedern
der sozialdemokratischen Fraktion wurde eine Motion
eingereicht des Inhalts, daß die Mitglieder der Gemeinde-
behörden, Gemeinde- und Stadtrat bei Vergebung von
Gemeindearbeiten ausgeschlossen sein sollen.

Groß-Bern. Der „Bund" bezeichnet anschließend an
den Vereinigungsbeschluß aus Biel die Vereinigung Berns
mit seinen Nachbargemeinden Bümplitz samt Bethlehem
und Jerusalem, Völligen samt Ostermundingen, Muri
und später auch mit Köniz, Bremgarten und Zollikofen
als eine Frage, die gewiß Mer kurz oder lang ernsthaft
auftauchen und gelöst werden würde.

Bauwesen in Basel. Das Kantonsblatt vom 18.

Februar enthält nicht weniger als sechs zeh n Expro-
p riatio nen, alle am Maulbeerweg. Expropriant ist

in allen Fällen die Einwohnergemeinde der Stadt Basel;
zweifelsohne hängen diese Expropriationen mit der ge-
planten Verlegung des bad. Bahnhofs zusammen.

— Neuer Steinbruch. Am Mayenbühl bei

Riehen hat man dieser Tage ein großes Lager von
Bausteinen entdeckt, welche teilweise durch den Besitzer
des Mayenbühl selbst, so wie durch den Käufer eines

dortigen Landkomplexes gehoben werden sollen. Bald
wird sich an diesen Stellen eine rege Thätigkeit ent-
wickeln, da die Besitzer mit aller Energie vorgehen
werden, um diese schönen Bausteine zur Verwertung
zu bringen.

— Die Diakonissenanstalt Riehen erbaut
eine Anstalt zur Aufnahme von Gemütskranken. Die
bedeutenden Gebäulichkeiten sollen sofort ausgeführt
werden.

Die Direktion der Gotthardbahn erklärte sich ein-
verstanden mit den Plänen des Kantonsingenieurs
Veladini bezüglich der Schutzbauten in Airolo.

Verbandswesen.
Aargauischer kantonaler Schmiede- und Wagner-

meisterverein. Letzten Sonntag den 19. Februar, ver-
sammelten sich Delegierte des Aarg. Schmiede- und
Wagnermeisterverbandes im Hotel Löwen in Aarau
zur Besprechung und Anregung sehr zeitgemäßer Fragen
ihres Gewerbes.

Anlaß zu einer begeisterten und sehr regen Dis-
kussion gab namentlich der Preisaufschlag des Roh-
eisens wie der Eisenwaren überhaupt von 20—30°/g
gegenüber Vorjahren.

Allgemein ist man der Ansicht, daß die gegen-
wärtigen Handwerkspreise längst nicht mehr den An-
forderungen der Handwerksmeister entsprechen, was
auch wirklich nur zu wahr ist. Große Löhne, kurze
Arbeitszeit, prompt bezahlen, dagegen lange warten,
ist jetzt an der Tagesordnung.

Dazu spielen die Großindustrie, die illoyale Konkur-
renz, sowie der Mangel am nötigen Kitt und Einigkeit
der Handwerksmeister selbst unserem Gewerbe sehr
übel mit.

Im Gegensatz zu der Ueberbürdung der Hand-
Werksmeister für Versicherungen und Haftpflicht ?c.

wird immer noch zu Urgroßvaterspreisen weiter-
gearbeitet, was eine ordentliche Existenz zum vorne-
herein ausschließt. Dennoch wird der Erwerb jedes
Meisters sehr hoch angeschlagen und nun diese tägliche
Steigerung der Eisenpreise macht das Maß vollends
voll, so daß doch endlich unsere Meisterschaft aus
ihrem ewigen Schlafe aufzuwachen beginnt.

Eine Organisation wird als dringend notwendig
erachtet. Der letzte Sonntag hat auch deutlich gezeigt,
daß ein anderer Geist einzuziehen beginnt. Es wurde
einmütig beschlossen, in unseren Verband einen Impuls
zu bringen. Eine stattliche Reihe von Traktanden
harren ihrer Erledigung. So auch sollen in allererster
Linie unsere Preise den gegenwärtigen Zeitverhältnissen
angepaßt werden, was einen bedeutenden Ausschlag im
Gefolge haben muß.

Also nicht verzagt! „Eintracht macht stark!"

Literatur.
„Die gewerbliche Organisation einst, jetzt und künftig."

Von Werner Krebs, schweizer. Gewerbesekretär. Nr. 2
der „Gewerbebibliothek". Verlag von Michel u.
Büchler in Bern. Einzelpreis 50 Cts., partienweise
von 10 Exemplaren an zu 25 Cts.
In bündiger Sprache behandelt der Verfasser dieses

Thema. Er bespricht die Notwendigkeit und den Nutzen
der beruflichen Organisation an der Hand der Geschichte

und schildert die Organisation der Meister und Arbeiter
in Industrie und Handwerk, vom ersten Mittelalter
an bis auf die Gegenwart, wobei manche wissenswerte
statistische Daten eingeflochten werden, so namentlich
über den heutigen Stand der Unternehmer- und Ar-
beiter-Organisationen im In- und Ausland. Die ob-


	Verbandswesen

